
(nach M. Hassler in: Flora Europaea, Bd. 3, 2024, S. 282) 
 

Rubus kletensis M. Lepší & P. Lepší 
Klet-Haselblattbrombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 
Schössling - Form: kantig mit etwas gewölbten Seiten, an sonnigen Wuchsorten violett gefärbt, 

sonst grün, oft grau bereift 
-Behaarung: pro 5 cm mit 0-2 einfachen Haaren 
- Stieldrüsen: mit 0-45 sitzenden oder kurz gestielten Drüsen pro 5 cm 
- Stacheln: 3-20 pro 5 cm, nur (1,2-)1,5-3,0(-3,5) mm lang, gekrümmt bis hakig, 

breit an der Basis, jedoch mit schmaler Spitze 
Blätter - Blättchenanzahl: 5-zählig 

- Behaarung: oberseits mit 0-42 Haaren pro cm2, unterseits fühlbar behaart, Blatt-
nerven tragen kammförmig angeordnete Haare; filzlos 

- Endblättchen: mäßig kurz gestielt, aus herzförmigem Grund breit (umgekehrt) 
eiförmig bis rundlich, mit abgesetzter, 17-27 mm langer Spitze 

- Serratur: scharf, grob, doppelt gesägt, 3,5 7 mm tief 
- Blattstiel: mit 11-30 (hakig) gekrümmten Stacheln 

Blütenstand - Form: armblütig, gedrängt 
- Blätter: schmal verkehrt eiförmig 
- Blütenstiele: 0,4-1 mm lang abstehend behaart, mit roten sitzenden und gestielten 

Drüsen 
- Kelch:  
- Kronblätter: weiß 
- Staubblätter: Antheren kahl 
- Fruchtknoten: kahl 

 
Ähnliche Taxa: R. hadracanthos (Schössling mit größeren, geraden bis leicht gekrümmten Sta-
cheln und rosa Kronblättern); R. josefianus (größere und viel mehr Stacheln und die Unterseite 
der Blätter fühlt sich nicht behaart an) 
 
Ökologie und Soziologie: thamnophil, Gebüschsäume, Hohlwege, Straßenböschungen, Rude-
ralstellen 
 

Verbreitung: Einzelfunde in SO-Bayern (Rotthalmünster, Riedertsham im Lkr. Passau); Haupt-
verbreitung Böhmen und Oberösterreich. 


